
-:süss und pikant. Die Appenzeller Bahnen wollen den Bahnhof Trogen abreissen und durch einen Nêubau ersetzen. Gegen das Projekt gibt es Widerstand.
Obwohl sich die Dienstleis-
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Gestern haben die Appenzeller
Bahnen (AB) das Baugesuch für
den Neubau des Bahnhofs Tro-
gen eingereicht. ùr der Gemein-
de sorgt das Proiekt für kontro-
verse Diskussionen, wie sich am
Donnerstagabend an einer Ver-
anstaltung zum Thema zeigte.
Dazu eingeladen hatte eine Ini-
tiativgruppe um Jens Weber, der
die Veranstaltung moderierte. Sie

bildete sichimAnschluss an den
Infoanlass im ]uni als Platdorm
zum Meinungsautausch.

Mèhrere derrund 100 Anwe-
senden im Restaurant Krone
sprachen sich für dèn Erhalt des
bestehenden Bahnhofs irn Cha-
letstril aus. <Das Haus hat den
Wert eines Schutzobj ekts>, sagte

Moritz Flury. Er ist in St.Gallen
als Denkrnalpfleger tätig. Gut-
achten hätten die Schutzwürdig-
keit des Objekts bestätigt. Die
Hausanalyse habe zudem erge-
ben, dass eine Renovierung mög
lichwáre, sagte Flury. DenGüter-

schuppen körurte man abbrechen
und stattdessen einen Ersatztau
realisieren.

TTogenbrauchtmoderne
Ladeninfrastruktur

Es gab am Diskussionsabend je-
doch auch Redner, welche aufdie
Chancen des AB-Bauprojekts

<<Das Haus
hat den
Wert eines
Schutzob-
jekts.>>

MoritzFlury
Denlanalpfleger

hinwiesen. Zu diesem gehört
auch die Umgestaltung des Bahn-
hofsareals. Es gehe letztlich nicht
darum, ob einem das Gebäude
gefalle oder nicht, sagte Andfeas
Welz, Präsident der FDP Trogen.
<<Für die Gemeinde ist vor allem
wichtig, dass eine moderr¡e La-
deninfrastruktur entsteht.>> Da-
mit deren Miete erschwinglich
bleibe, brauché es eine Misch-
frnanzierung mit Wohnungen,
sagte Welz. Er,sehe im Vorhaben
eine grosse Cha¡ce fürTrogen.

Am Diskussionsabend zu re-
dengab die geplante Dimension
des viergeschossigen Neubaus.
Die Plåine stammen vom Vorarl.
berger Architekten Bemado Ba-
der. Der Bau dürfe nicht so gross

wie vorgesehen werden, sagte
Nora Olibet. Vielmehr müssten
die Verhältnisse in Trogen be-
rücksichtigt werden. Karin Bu-
cher wiederur¡l anerkannte die
sorgfältige Projektarbeit der Ap-
penzeller Bâhnen. Sie empfinde
aber den Bau, so wie zurzeit die
Visiere stehen, als <riesþ>. Ab-
gêsehen davon sei unHar, wie die

Räumlichkeiten konlcret genutzt
würden, sagte Bucher.

'Gebäudemithohem
, Saniérungsbedarf

Der Direktor der Appenzeller
Bahnen, Thomas Baumgartrrer,
verteidigte die Vorgehensweise
seines Untemehmens. Am liebs-

<<Ich sehe im
Vorhaben eine
grosse chance
ftir Trogen.>>
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Präsident FDP.Trogen
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ten hätten die AB den Bahnhof
verkauft. Trotz destiefen Preises
habe niemand zugegriffen, sagte
Baumgartner. Sie hãtten die
Pflicht, bis 2O23 dab Behinder-
tengleichstellungsgesetz umzu:
setzen. Zu dessen Erf'tillung
müssten die Perrons erhört wer-
den. Aufgrund der fehlenden
rWirtschaftlichkeit sei die Sanie-
rung des bestehenden Gebäudes
keine Option, sagte er. Hier gebe

es einen Investitionsstau von
über einer Million Franken. Eine

Quersubventionierung aus dem
Bahnbetrieb sei jedoch nicht er-
laubt, betonte Baumgartner. Die
Finanzierung des Baùvorhabens
ist noch unklar. Möglicherweise
suchen die AB einen Investor ftir
jenen Teil, der nicht zum Bahn-
betrieb gehört. Baumgartner
zeigte sich gesprächsbereit.
<Wenn ein Dorfladen die Laden-
lokalitäi übemehmen r,yill, haben
wir nichts dagegen.>> Sollte das
vorliegende Projek allerdings
scheitern, werde beim Bahnhof
Trogen in dennächsten 20 Jahren
wotrl nichts gehen.

Gegenentwurfes zur Ernährungs-
sicherheit. Es gehe um die Festset-
zung der bäuerlichen Anliegen in
der Bundesverfassung und das
Setzen von vêrbindlichen Stan-
dards. So sollendie neuenVerfas-
sunssartikel die Leitlinien setzen,
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BahnhoÊChalet soll bleiben
Trogm An einem Podium sprechen sich zahlreiche Teilnehmer fär'den Erhalt des Bahnhofsgebäudes aus.

Zureden gibt ein weiterer Aspekt. Der Direktor der Appenzeller Bahnen verteidigt das Vãrhaben.

SVP sorgt sich um Kantonsfinanzen
Teufen An der Delegiertenversammlung der SVP AR sprach Präsident Anick Volger zw Situation im

Gesundheitswesen. Auch die eidgenössischen Abstimmungen wurden diskutiert.

SVP-Präsident Anick Voþr er-
öftrete die Delegiertenversamm-
lung der SVP AR am Dienstag im
Lindensaal Teufen mit seinen
Gedanken zur schweizerischen
Situation im Gesundheitswesen
und die Kosten, die in Zukunft

auch auf die Situation.innerhalb
des Kantons rmd des SVAR. Es
fehlten nach wie vor eine Ge-
saútstrategie, Patiepten und
Kommunikation., Der SVAR
bleibt aus Sicht des Präsidenten
so auch in Zukunft ein Fass ohne

Die Foþ wird wohl eine deutli-
che Steuererhöhung sein.

Anschliesserid waren die eid-
genössischen g.bstimmungen
Thema. Nationalrätin Claudia
Friedl SPund Regierungsrat Köbi
Frei SVP referiertenüber Pround

waren die Unçrectrtþkeit für die

fungen im Zusammenhang mit
der drohenden Finanzierungslü-
cke, die demografi sche Situation,
die mangelnde Kompiomissbe-
reitschaft des Stränderates r¡nd so-
mit eine Verfálschune der Bot-

starten (pd)


